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Vorwort 
 
Bei der Themenauswahl zu dieser Diplomarbeit war für mich von Anfang an klar, 
dass ich einen Teil meiner bisher im Tanzsport gemachten Erfahrungen auch in 
dieser Form an andere Tanzpaare, Trainer, Betreuer und Verbandsmitarbeiter 
weitergeben möchte. Für einmal habe ich zu diesem Zweck nicht nach tollen, 
positiven Erlebnissen Ausschau gehalten, sondern ich stellte mir bei diesem 
Rückblick die Frage: 
 
„Was hat mir und meinem Partner während unserer langjährigen Tanzlaufbahn am 
meisten gefehlt ?“ 
 
Nach einer Antwort musste ich nicht lange suchen. Trotz kompetenten Trainern und 
guten Beziehungen innerhalb der Tanzszene hat uns oft ein Ansprechpartner für 
unsere kleinen und grossen Fragen und Probleme des Tänzeralltags gefehlt. In 
Gesprächen mit einzelnen Paaren, welche ich im Zusammenhang mit dieser Arbeit 
geführt habe, wurde auch von ihnen immer wieder der Wunsch nach einem 
Ansprechpartner, Betreuer und Begleiter geäussert. In ihrem Rücktrittsschreiben 
formulieren die ehemaligen Schweizermeister Latein, Manuela Strübi und Clément 
Werner, dies sehr treffend: 
 

 „ ... was wir nie hatten: einen Führer, Förderer, Unterstützer, Pusher, Begleiter und 
vor allem einen Freund.“ (aus Lit.[5]) 

 
Die Person, welche idealerweise all diese Attribute erfüllen sollte, ist der Coach. In 
der Schweizer Tanzwelt ist der Coach sicher noch ein mehr oder weniger 
unbekanntes Wesen, Coaching ein Fremdwort. Dies soll sich u.a. auch auf Grund 
dieser Diplomarbeit ändern. Wichtigkeit und Nutzen, sowie die einzelnen 
Aufgabengebiete des Coaches bzw. Coachings werden hier aufgezeigt. Diese 
Informationen sind für Paare, Trainer oder angehende Coaches und 
Verbandsmitarbeiter gleichermassen nützlich.  
 
Coaching soll die optimale Betreuung des Sportlers mit dem Ziel sein, bessere 
Leistungen und somit auch bessere Resultate zu ermöglichen. Mit der vorliegenden 
Arbeit soll nun ein weiterer Schritt in diese Richtung gemacht werden.  
 
Selbstverständlich erhebt diese Arbeit keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Vielmehr 
kann in diesem Rahmen nur an der Oberfläche eines der komplexesten Gebiete im 
Sport überhaupt, „gekratzt“ werden. Da zudem Coaching einen hohen Anteil 
irrationaler Elemente umfasst, können hier auch keine kochbuchartigen Rezepte 
abgegeben werden. Dennoch bietet die vorliegende Abhandlung nebst 
allgemeingültigen Informationen auch viele neue, spezifisch auf den Tanzsport 
zugeschnittene Aspekte.   
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